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Begabt und verletzlich

Sensible Menschen sind begabt und belastet. 
Empfindsamkeit ist ein wertvolles Element 

der Ganzwerdung des Menschen. Wenn sie 
aber entgleist, so kann sie zur Übersensibilität 
werden, die es den Betroffenen schwer macht, 
das Leben zu geniessen und sich in reifer Weise 
in Beziehungen einzubringen. Erschöpfbarkeit 
und Gefühlsschwankungen führen zu inne-
ren Nöten, die andere nur schwer verstehen 
können. Nicht selten ist auch der Glaube von 
Ängsten, Depressionen und Zweifeln überschat-
tet. 

Über viele Jahrzehnte wurde für eine über-
mässige Sensibilität der Begriff «Neurose» 
verwendet. Die Ursachen suchte man in der 
Kindheit. Häufig wurde die Mutter als engste 
Bezugsperson an der Erkrankung mitschuldig 
gemacht. Oft unterschob man auch den Be-
troffenen selbst, sie suchten einen Gewinn 
aus ihren Symptomen und seien deshalb nicht 
an ihrer Heilung interessiert. 

und beschreibt lediglich die Problematik. Man 
spricht nicht mehr von einer «Angstneurose», 
sondern von einem Angstsyndrom. Dennoch 
ist der Neurose-Begriff historisch wichtig und 
umschreibt ein vielfältiges Spektrum psychi-
scher Störungen.

Sensible Menschen leben oft mit ihren Be-
schwerden, ohne Hilfe zu suchen. Oft ziehen 

sie sich zurück und bleiben in keiner Behand-
lung. Nur 25 Prozent suchten je einen Arzt oder 
Therapeuten auf. Die Betroffenen sind daher oft 
einsam und resigniert, gezwungen, ein Leben 
mit engen Grenzen zu führen,  angewiesen 
auf die Betreuung durch Angehörige, Freunde, 
Seelsorger. 

Dieses Seminarheft wird Sie bekannt ma-
chen mit aktuellen Sichtweisen in der heutigen 
medizinischen Psychologie. Es ist mein Anlie-
gen, Verständnis zu wecken für diejenigen, die 
seelisch und psychosomatisch leiden. Mögen 
die Informationen die Grundlage legen, diese 
Menschen besser verstehen und begleiten zu 
können.

Dr. med. Samuel Pfeifer

Diese Sichtweise hat aber oft eine negative 
Wertung sensibler Menschen und ihrer Angehö-
rigen beinhaltet, die therapeutisch nicht weiter-
führte. Doch in den vergangenen Jahren haben 
sich die Auffassungen stark gewandelt. Heute 
verzichtet man weitgehend auf Deutungen 

«Die erhabene und 
beklagenswerte Familie 

der übersensiblen 
Menschen ist 

das Salz der Erde.»
Marcel Proust
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Zwei Betrachtungsweisen

–  körperliche und psychische Symptome  
–  Auswirkung auf Befinden und Leistungsfä-

higkeit 
–  aktuelle Lebenssituation 
–  ausserordentliche Belastungen (Stress)  
–  konflikthafte Beziehungsmuster  

Bewusster Verzicht auf Kausalzusammenhänge, 
Ernstnehmen der Lebensumstände des Betrof-
fenen, Ernstnehmen in der existenziellen Not, 
die durch die vegetativen und psychischen 
Symptome entsteht.

GEFAHR: Reine Symptombeschreibung ohne 
Zusammenhang mit Lebensgeschichte und 
innerer Verarbeitung. 

SYNDROMAL-BESCHREIBEND

WARUM DIE SUCHE NACH URSACHEN 
OF T NICHT WEITERHILF T

Die Suche nach Ursachen führt oft dazu, 
dass man den Menschen und ihren Angehö-
rigen letztlich eine Schuld an ihrem Leiden 
gibt, auch wenn man das vielleicht nicht 
will. Es kommt zu einer negativen Wertung, 
die therapeutisch in eine Sackgasse führt. 
Wenn man nur das Krankmachende betont, 
verliert man die stützenden Anteile (z.B. der 
Familie) aus dem Gesichtsfeld. Heute strebt 
man deshalb eine umfassende Beschreibung 
der Problematik an, die weitgehend auf Wer-
tungen verzichtet.

–  Beziehungs- und Motivationsmuster  
–  (negative) Rolle der Mutter 
–  (unbewusste) Konflikte  
–  sexuelle Triebkonflikte in der Kindheit als 

Ursache 
–  Abwehrreaktionen auf Beziehungs- 

ängste 
–  Bedeutung der Symptome 
–  Erkrankungsgewinn oder -funktion 
 
GEFAHR: Vokabular oft kausal, «weil – darum» 
– Hineininterpretieren ohne ausreichende 
Grundlage und ohne Bezug zur aktuellen Le-
benssituation 

IN DER SEELSORGE: Grundfrage: Wie kann ich 
diesen Menschen begegnen, ohne ihn bereits zu 
richten? – Welches sind seine Nöte? –  Wo sind 
seine Möglichkeiten und Stützen? – Wo kann er 
selbst durch innere und äussere Veränderungen 
zur Verbesserung der Situation beitragen? – Wo 
sind seine Grenzen? 

IN DER SEELSORGE: Grundfrage: wo ist die 
Ursache? – Wo liegt die okkulte Belastung? – 
Welche Sünde ist noch nicht bereinigt? – Welche 
unbewusste Verletzung aus der Kindheit hat 
noch Macht über den Patienten?

ANALY TISCH-DYNA MISCH- 
PATHOGENETISCH
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Sensible Menschen

Einer der bekanntesten Modeschöpfer der Welt, 
enorm kreativ und doch völlig vereinsamt. 
«Mein einziger Begleiter ist die Angst.»

Erfolgreiche Schauspielerin und Sexsymbol, 
innerlich voller Ängste, häufige depressive 
Verstimmungen, zunehmend medikamenten-
abhängig; als sie an einer Überdosis starb, hatte 
sie noch den Telefonhörer in der Hand.

Die unvergessliche «Rose von England» hatte ein 
weiches Herz, liebte die Menschen und wurde in 
den Zwängen des Hofes nicht glücklich. Wegen 
ihrer Verstimmungen suchte sie bei vielen The-
rapeuten Hilfe.

Der bekannte Professor für Spiritualität kam 
seelisch immer wieder an seine Grenzen. Mit 
etwa 50 stieg er aus einer glanzvollen Karriere 
aus um in einer kleinen Gemeinschaft von be-
hinderten Menschen mitzuleben und sein Leben 
mit ihnen zu teilen. 

Kaum ein Maler konnte die Natur so sensibel 
wahrnehmen und eindringlich auf die Leinwand 
bannen. Wurde einmal als «Persönlichkeit mit 
leicht erregbaren Affekten» beschrieben.
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